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Mee- Istsis 
« 

. Mist-s eines see-lauer Chi- 
W UND-licht umso-stetem 

’ Lust-venerierten 

Ist dem Gebäude m manch-chinesi- 
IOI Beut zu Niutichqug wein die 

spszcsische Trieplorr. -—- Gefecht » 

Micheli Kosatea nnd Japanern 
sei Unfu. Hundert und fünfng 
Todte nnd Verwenden-Eule , 

Zeitnsgstoereidondenteu aus I 
Poet Arthur angewiesen 

Its hoher See findet eine Benennung 
des dentftlkes Kaisers mit der Köni- 

sit Wittwe Mars-criti- von 

Italien statt. 

Dei deutsche Konful inzaltq ermordet. 

AusdenrfernenOstem 
W, 28. März, 5 Uhr 15 Abends. 

Einem foeben hier eingetroffenen 
serichte zufolge hat zwischen Anju 
Und Tinng ein Schartnijtzel stattge- 
funden, in dem fünfzig Japaner und 

Hundert Kofaten getödtet oder ver- 

windet wurden. (Diefe Depefche be- 

steht sich vielleicht auf »das bereits ge- 
meldete Gefecht, das am Abende des 
B. März stattfand. Es wurden da- 

mals aber keine russifchen Verluste ge- 
meldet.) 

Der Marquis Jto legte vor feiner 
Abreise der toreanifchen Regierung noch 
dringend die Einführung einer Reihe 
von Reformen an’S Herz. Der Rai 
set hat den früheren Minister des Aus 
wärtigen Yiifchijing zum Evezialbots 

Lchafter ernannt und beauftragt, den 

efurh des Marquis Jto durch einen 

Gegmdefuch am japanischen Hofe zu 
erwidern 

Tientsin, 29. März. 
Ein Beamter der rnfstfch-chinesifchen 

sank, Herr Kräutler (?), wurde zum 

französischen Konfnlaragenten in Nin- 

tscksoang ernannt. Er ist«-französischer 
Staatsangehonger uno atßre are Umg- 

: seines Landes aus dem Bankgebiiu- 
Man legt diesem Borkommniß in- 

sssetn Bedeutung bei, als man glaubt, 
daß die französische Flagge in Kürze 
sen allen Gebäuden der russischen Ne- 
sterung in Niutschtvang weben wird. 

St. Petersburg 29. März. 
Die »Nowosti« besprechen die Zu- 

bwft des Krieges und erklären, daß 
lbet den schließlichen Sieg nicht mehr 
Zweifel herrschen könnte, als bei Be- 
sknn des grüchischetürkischen und spa- 
Iijchanserikanischen oder des Euren- 

»Jiie Japan«, schreibt das Blatt. 
JQ es ein Existenztampf, bei dem alles 
Its eine Karte gesetzt ist, sür Rußland 
nicht mehr als ein Kolonialtrieg.« 

Tientsin, 29. März. 
Ein holst russischer Osfizier erklär- 

ie, er erwarte eine entscheideanchlaebt 

Fischen den russischen und japanischen 
ndtruppen nicht vor zwei oder drei 

Monaten. Der here hält es auch für 
seht unwabrscheinlich, daß die Japa: 
set einen Landungsversuch bei Niuti 
schwang unternehmen würden. 

Jrkutst, 29. März. 
Der Verkehr über den Baitalsee gebt 

sit der Pünttlichteit eines Ubrweris 
M sich- Die Truppen marschiren sin- 
Und über das Eis. Es ist jetzt übri- 

s jeden Tag möglich, daß die Eis- 
r damit beginnen, eine Fahrrinne 

sit die Dampser zu schaffen. 
-«’"&#39; &#39; London, 29. März. 

Die Associirte Presse erfährt, daß 
die britische Regierung teinen Ein- 
wand gegen Rußlands Verfügung 
des Belagerungszustandes über Mut-— 

Mang erheben wird. Dagegen rkiird 

Großbritannien nach Schluß des Krie- 
s versuchen, eine Entschädigung an 

eine Unterthanen für die innen ent- 
andenen Verluste zu erwirken. Ame- 

Manische, deutsche und andere Divid- 
mten theilen die Ansicht Großbritan- 
Mens, daß kein ernster Grund zur Be- 
seht-derbe vorliege. 

St Bessers-barg ZU. Marz. 
Ein Krieggtorrespondenx der »Ruß: 

ki Wjedamonj« meldet aus Hort-im 
daß ihm die Weiterreise nach Port Ar- 
thur verboten wurde, und daß ihm 
such nicht gestattet wird, vor dem 2. 

spril nach der «Front" zu gehen. Aus 
Port Arthur wurden alle Zwangs- 
korrespondemen aus«-gewiesen weil ei- 
ner von ihnen in seinen Depeschtn wich- 
tige Mittheilnngen über russtsche Trup- 
Wgnngen in die Welt hin-instru- 
Heaplsirtr. 

D e n t s eh l a n d. 
London, 30 März. 

Man erwartet, daß ein berühmter 
Ort-lauer Chirnrge auf dem deutschen 
Itritetage die ersten öffentlichen Mit- 
Mlungen über seine Erfindung ma- 

ss wird, welche die Bloslegung der 
Stichen Lunge für Donations- 

ermöglicht 
Wsiändige, welche mit deer- 

vertraut sind, sprechen die An- 
ans daß die Erfindung den-Brust- 

jknb halt-verordnen ein weiteres Feld 

sei der Gestad-Zug handelf es sich 
g die samt-Ins eines lufrdichren Ka- 
MO. welches den Patienten nnd 

Operateure anfrnmrnx Der Kopf sanken wird darch eine Oeffmm 
Hohn und liegt fogir außerhalg 

eigentlichen Operationsrcnnxes 
M des M des Bienen M 

I leisem Lustdruet wird des Zu- 
samt-kunnten der freigelesten Lunge 
derhiitet. 

Versuch an Thieren haben sich 
durchaus erfolgreich erwiesen Nachdem 
die Versucheobjekte betäubt waren, 
wurde die Luft aus dem Kabinett so 
weit gepumpt, daß die Quecksilber- 
siiule nur noch den Druck des Bruch- 
theils eines Zolls anzeigtr. Die Lun- 
gen fiillten sich mit Lust und entleer- 
ten sich bei der künstlichen Athmung re- 

gelmäßig und das Herz arbeitete un- 

unterbrochen, ausgenommen bei An- 
iifthefie. Sobald der Luftdruck im Ka- 
binett- erhöht wurde, sanken die Lun- 
aen sofort zusammen und verblieben 
in dein Zustande bis der Druck vermin- 
dert wurde. Dann stellte sich auch wie- 
der die normale Athmung ein. 
tsdesiai Iadetvepriche ver Ren Vetter Staat-III «- 

Berlin, sit. März. 
Wie ich Jhnen bereits berichtete. ge- 

dentt der preußische Handelsminisier 
Möller im August oder September mi« 
anderen Beamten des Handelsministe- 
riums eine amerikanische Studienreise 
unter gleichzeitigem Besuch der Welt- 
ausstellung in St. Louig einzutreten 
An diese Amerikareise des Ministers 
iniipsen sich aberlei Pläne und Ver- 
muthungen. Jm Vordergrund steht 
die weit verbreitete Annahme, daßdie 
Amerilasahrt des Ministers Möller 
im Zusammenhang mit den Plänen 
hinsichtlich des Abschlusses eines 
deutsch-amerikanischen Handels-vertra- 
ges stünde. Entgegen diesen Vermu- 
thungen erklärt nun in einem inspirir- 
ten Artikel die »National-iiberale 
Korrespondenz«: 

»Die nächste Zeit ist wenig dazu an- 

gethan, derartigen Plänen förderlich 
zu fein. Ehe die Wahlkampagne in 
den Ver. Staaten nicht annähernd 
ihren Abschluß gefunden hat, ist schwer 
absehbar, welche Aussichten die Ter- 
handlungen betreffs Besserung» des 
handelspoltiischen Gegenseitigleitgs 
Verhältnisses haben dürften.&#39;« 

Eine freundliche Aufnahme hat Wie- 
sand’s soziales Drama »Macht« ge- 
funden, welckes die »Freie Vollsbiihne« 
zur Ausführung brachte. Das Stück 
behandelt We ameritanischen Trusts, 
und der Beifall. den es aefunden. wird. 
inversier Linie durch die Thatsache et- 

ilarlich, daß das Pudlituin vorwie- 
gend aus Sozialdemokraten bestand. 
DasPubliturn, dessen soziale Anschau- 
ungen in der Tendenz des Dramas 
sich widerspiegeln, largte denn Such 
mit seinem Applaus nicht« Jus-»beson- 
dete wurden die revolutionären Stel- 
len, an welchen in den Stück gerade 
kein Mangel ist, be!latscht. 

Jn hohen Ossizierstreisen beginnt 
man sent energisch geizen die fortwäh- 
renden Angrisse Stellung zu nehmen. 
Mehrere höhere Ossizieee, darunter 
auch Generaloberst von Oahnle, Gene- 
raladjutant des Kaisers, protestirten 
öffentlich gegen die Verunglimpsung 
des Heeres durch Tendenzromane noch 
dem Muster Bilse und Baudissin. 

Der frühere Leutrnnt Bilfe macht 
Schule. Nachdem Oefterreich in vern 

Verfasser des Rote-ans »Ja taiserlich 
königlichen Diensten«, einem früheren 
österreichischen Trainossi«3ier, seinen 
Bilse gefunden hatt-. tonnte natürlich 
Frankreich nhcht zurückstehen. Es hat 
denn auch nicht lange aus seinen Bilse 
zu warten brauchen. Soeben ist in 
Paris ein Roman des Leutnanis 
Charly erschienen. Das neueste Opus 
aus diesem Gebiete trägt den Titel 
»Um petite garnison sranzxaise«. 
Es ist, was Tendenz und auch äussere 
Buchausstattung unbelangt,demBilse·- 
schen Machtverl sum Verwechseln 
ähnlich. 

Oesterreich-Ungarn. 
Wien. ;«-«. März. 

Großes Aussehen erregt die soeben 
in Prag ausgesprochene Ehescheidung 
des Fürstn Joseph Collorado Mann-J- 
feld. Das Eheleid des Fürsten hört 
sich wie ein Roman an. Die blendende 
Schönheit der Frau hatte aus den Für- 
sten einen tiesen Eindruck gemacht. Er 
zögerte nicht, sie zu seiner Gattin zu 
machen, zumal sie ihen vorspiegelte, daß 
sie einer alten srnzösischen Adelssarnilie 
enistainrne. Das Ehegliick war indes- 
sen nur von kurzer Dauer. Der Fürst 
war arglvöhniscksz und als er dem Vor- 
leben seiner Gattin nachforschen ließ, 
entdeckte er, daß sie ihn nicht nur be- 
tresss ihrer Hertunst schmählich hin- 
ter&#39;s Licht geführt, sondern auch in 
ihrem Vorleben manchen Makel aufzu- 
weisen hatte. kFitrft Joseph Sollt-ratsa- 
Mannsseld, geboren arn 17. Februar 
1866 zu Prag. vermählte sich atn 16. 
April 1903 in Paris mit Sophie 
Manne, verwittwete Graharn, geb. 
Jouquet, geboren am 25. Januar 1878 
in Perthquh England.) 

E n g l a n vk 
London 30. März. 

Die Einwanderung-vorlage gelang- 
te in erster Lesung zur Annahme. Der 
Minister des Inneren sagte bei der Be- 
sitrwortung der Vorlage, deri sie nicht 
darauf berechnet set, der nun-ade- 
ru im Allgemetnen einen Riegel vor- zustehn sendern daß sie den Zweck 
liebe, jene Eindrtnglinge ferne Zu hal- 
ten, welche die bntischen Arbettser aus 
den Iabrtten und von haui und has 
derbes-Hm 

F r a n i r e i ch. 
Paris, sc. März- 

Dee Streit in dem Departement des 
Its-denk- W ans der Annahme des 
M Gaste-W - Sei s, wonach 
N W Zeöett alt axinnun in 
—» «- »Ist-I- 

i 

..« 

dein Meter-est gelten solan· ist- 
ftansen ist. nimmt schlimme Serhitits 
nisfe an und dedro die meiften ro- 

Tertil- Fabr-i en. Die Sirt ler 
Roudaix machen liirmende Sira 

Demonflrationen und verschier 
ne Zusammenstiiße sind mit dem Miti- 
tör vorgekommen Patrouillen schwe- 
rer Kavallerie halten die Ordnung 
aufrecht. 

R u ß l a n d. 
St Petersbnrg 30 März. 

Die »Nowasti« besprechen die Juden- frage und machen dabei gegen die An 
fchuldigungen einige Untisemitenhlät 
ter Front, daß die Juden in Odessa 
durch ihre Parteinahme fiir Japan 
planmäßig darauf hinarbeiteien, eine 
Wiederholung der Vorgänge in Kischi 
new herbeizuführen Das Blatt nqiinl 
die Behauptungen ungeheuerliche Lii 
gen und weisi darauf hin, daß Juden 
im ganzen russischen Reiche sich frei- 
willig zum Dienste im fernen Osten ge- 
meldet haben. 

J ta li e n. 

Rom, :;0. März. 
Die Begegnung zwischen der Köni 

Hin-Wittwe von Jtalien und dem Kai- 
fer Wilhelm fand, trotz der ungünsti 
gen Witterung, statt. Die Königin 
Margherita fuhr in der Frühe in ei- 
nem Sonderzuge von Rom nach Ter- 
raeina, wo sie ein Automobil erwartete. 
Auf leyterem fuhr sie schnell durch die 
frische Morgenlufi bis Gaeta, woselbst 
sie das Kriegsschiff «Re Umherto« be- 

stieg und dem Kaiser entgegenfuhr, der 

M auf der »Hohenzol1ern« aus dem 
ge von Neapel nach Gaeta befand. 

Die beiden Schiffe begegneien sich aui 
hoher See. Die Flaggen wehten von 
den Masten, die Geschütze donnerten 
dieKapellen spielten die italienische nnd 

die deutsche Hymne und die Mann 
schaften brachten begeisterte Hochrufe 
aus. Der Kaiser Wilhelm begab sicli 
sofort an Bord des »Sie Umberio·&#39; und 
eine halbe Stunde spater lehrte er mit 
der Königin Man die Yacht qthohen 
.UW CI SUCH »Ist IUUO US Ilss I"’U« 

belsriihstiick eingenommen. 
Als die Königin die Kaiser-nom- 

wieder verließ. hörte man sie sagen: 
»Jeht bin ich entschlossen. Deut-In 

land zu besuchen.« 
Der Kaiser antwortete daraus: 
.Wie ich hoffe. als Freundin.« 

Rom, ZU. März. 
Der durch den Korrespondenten des 

Londoner »Cbrmicle« in die Welt ge- 
sandte Bericht. dasz der Vatikan durch 
starke Abtheilnngen italienischer Trup- 
pen und Polizisten bewacht wird, weil 
man einem aus das Leben des Papstes 
geplanten Anschlage aus die Spuk ge- 
kommen sei wird in vatitanischenKreii 
sen belacht. Von einem Attentatsplni 
ne ist den vc"pstlichen Behörden nichts 
betanni, und die Zahl der den Vatikan 
bewachenden Karabinieri und Polizi- 
sten ist nicht größer als gewöhnlich. 

&#39; Argentinien. 
Vnenoii Ante-L Zit. März. 

Der deutsche Vizetonsul in Salta. 
here Dusay, wurde von einem italieni- 
schen Bettler ermordet. Als Beweg- 
grund der Bluttbat wird Rache ange- 
geben. Der Mörder ist verhaften 

Britisch- Indien. 
Boinday, stil. Marz. 

Der indische Pestbericht für die mit 
dem 19. März endenden Woche weist 
die erschrecklich hohe Ziffer von 40527 
Todessällem das beißt einen Zuwachs 
von etwa 7000 über dieYorwoche akus. 

Brennende Cltrntikalien 

Cbicago, 80. März. 
Bei einem Feuer, welches um 8 Uhr 

heute Morgen in dem Gebäude No.195 
und 197 Wabasb Adenue zum Aus- 
bkuche lam, wurde eine Frau vom 
Rauche übermannt und wäre beinahe 
elend in den Flammen umgetommen. 
Zahlreiche werthvolle Photographien 
wurden vernichtet und die Flammen 
konnten erst gelöscht werden« nachdem 
sie einen Schaden von etwa TZOQOO 
anserichiei hatten. 

Das Feuer entstand in der oberen 
Etage des fünfstöctigen Gebäudes in 
Gibions photographischem Atelier. 
Die zahlreichen holztoände und große 
Mengen von Chrnritalien boten dem 
gierigen Elemente willkommne-Nab- 
rung. Die Flammen schlugen schnell 
durch das Dach hindurch und versetten 
die in den benachbaar Gebäuden be- 
schäftigten Leute in Angst und Aus- 
regung. 

Als mehrere Feuerwebrleute in das 
obere Stockwerk einbrangen, stolpetteu 
st- iivpk eim Fang-, namens Don- 
Williams, die obiuniichtig auf dem so- 
den lag. Weibe war in dem Atelier 
beschäftigt und hatte allem Anfcheine 
nach einen energischen Versuch ge- 
macht, das Feuer zu löschen, war dann 
aber von den immer weiter um sich 
greifenden Fiammen nach dem vorde- 
ren Theile des Gebäudes getrieben und 
schließlich vom Rauche übermannt 
worden. 

Der Feuerwebr&#39;gelqu es erst nach 
einstiindiget angestrengter Arbeit, den 
stand zu löschen. Gibson’s photogra- 
phisches Atelier isi vollständig ausge- 
brannt. Ferner wurdens- noch durch 
Wasser und Rauch beschädigt: h. D. 
seniley cko Co» Klaviere und Orgeln; 
Econoaio Eloat «- Suit Co.; United 

Statedåeslzg FUMMEEZ J. h. 
w ones teverrfpn e» Wut- 
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FY Der populäre CountyiTlerk 
der Stadt San Franck«-san 

XI WWNÆ« ! 
Schick Williqm A. Demu- vpn Sau Frau-Mem 

Der Achtb. Wm. A. Deane, Clerk von Stadt und Cvunty San Franrisca, war 
erster Deputy in der Ossiee seines Vorgängers während dessen leßten Termin. Er 
wurde in San Franeizea geboren und Metze-gen und wa? viele Jahre lang ein pra- 
Ininentes Mitglied des Ordens der Na Sang of the Golden West, sowie anderer 

« 

Brüderfchasis - Organisationen Er ift ein ausnahmsweise populärer junger Mann, 
J Mal-l gesellschaftlich wie politisch. wie erwiesen aus der Sttmrnenzahh die er in 

leiten Wahl erhielt, er schlug seinen Gegner silr das Amt des Cauntysclerl mit 
sahesu 8000 Stimmen. 

In einem Briefe, den er am 28. Januar 1899 von Sau Hraneiieo an Dr. 
Daritnan schrieb, sagt here Deane Fo gendes über Peruum « 

II die Peruna Hiedieine C·., Solon-bus, chit. 
Wer-the Heeren: —- »JC möchte nicht ohne kennz- sein, denn ich habe 

sehnte-n daß es das beste Mittel ist siir katatrbalische Beschwerden, das ich 
ie seiraacht habe. Ich habe meist alle die sogenannten Katarehnittel ver- 

sucht, die angezeigt sind, read kann gewissenhast sagen, das von allen Mitteln 
für latarrhalische Beschwerden, die mir eine-fasten wurden, keines le viel se- 
hlsea hatwie Pettna.«-— WilliaenQDeaur. 

a t a e eh tritt verschiedentlich auf in 
den vier Jahreszeiten. Daher giebt es 

viet merklich verschiedene Arten von Ka- 
sten-h Winter-Katand, Feühiahessskus 
Wh, Sommer-Naturw und Nebst-Ka- 

tand- Jebe derselben scheint verschiedene 
Organe zu ergreifen. 

Im Winter ist Katatkb meistens im 
Kopf, dem Hals und den Alb-unwisse- 

»gamn vorherrschenb. Im Frühjahr scheint 

Speziatin Ecke a. und r Straße, N. 

Katatr tfächiich den Magen urs- da Y- Rerdenfy ern anzugreifern Im Somme- 
hat der Unterleib am meisten zu leiden. « 

während im Herdft die Leder und Nieren 
vom Katarrh heimgesucht werden. 

Rattirlicks ist damit nicht gemeint, das 
blos diese Korpertheile, die wie angefii 
während der betreffenden Sai n ergrif es 
werden« Kataerh mag irgen ein Organ 

u jeder Saifon angreifen, aber die anse- fiiheten Körpertheile find in den betreffen- 
den Jahreszeiten dem Katarrh mehr aus- O 
gefest. C herr Robert Douglal, homöopathifxr 
Washington, D. E» hat in einem kürzli- 
chen Briefes an die Peruna Medicine To. R von Columdus, Ohio, Folgendes zu fa- « 

gen in Betreff von deren Katarrhmittet 
Peruna: 

»Ich bin praktischer Arzt teit einei’ 
Reihe von Jahren, während weiser ; 
Zeit ich einer Anzahl meiner Patienten 
Pernna oeeordnet babe fiir Erkäctnns 
gen Katarrb und allgemeine Schwäche- 
zu deren großem Nutzen. Ich habe dei- 
fen Wirkung besonders beobachtet und 
habe absolutei Vertretenen zu den bei- 
lenden Eigenschaften desselben; ttb sb- 
sere nicht, dasselbe nachdritcklichft s- 
empfehlen.« 

Der achts. Element M. Hammond ifI 
einer der befibetannten Zeitungöleute in 
der Stadt New York. 
Er war Jahre lang Jst 
Redakteur einer der 
Dauptzeitungen in 
hartford,Conn., spö- 
ter am New ort Re- 
eorder und er New 

«·«-.s-«·s ’I 

York World. Er ist 
viel gereist und be- — 

tanni til-er die ganzen !- 
Ver. Staaten wegen 
seinem Talent algaCQiksMOm-lmn 

Zitungtmann Er schreibt an die Petnna 
editine Co. wie folgt- 
«Sett ungefähr sechs Jahren hatte its 

jeden Herbst und Winter Beschwerden mit 
meiner Symmh u seiten waren auch die 
Luströhre und ungen ergri sen. Jes 
glaube, daß all biet vom Keuch sien het- 
riihrte, den ich gehabt als ich zwölf Jahre 
alt war und der mir Katartb hinterließ. 
Seitdem ich Perima enommen, ist meint 
Stimme klarer wie sgeit Jahren, was its 
bereitwilligst bezeugen tann.« 

z herrn hatnmoth Adresse ist: Zä- jArlthFtonch 64 Montagueisttaße, Bro 
I GU, Y. 
« 

Peruna ist ein innerliches Mittel —- ein 
wissenschaftlichei Mittel sitt Katarrh. Es 
turirt Katatth tvo er sich estgeseht 
Die Kur ist dauernd. ernna e 

Kraft, indem es die Schleimhäute er 

beeeichekt et das Blut: durch Iteini 
der Schleimhäute erhält es die Le 
tröste. 

Kein Mittel tann Peruna ersehen. Be- 

gehen Sie daraus, Peruna sit bekommen. 
elymen Sie kein anderes Mittel. CI it 

kein Substitut sitr diese KatarrhiMed in. 
Schickt nach einem freien Buch iibek za- 
tarrh. Adresse: Peruna Medicine Ep» Co- 
lumbus. Ohio. « 

i 
i 

; Hernmunnsnm 
; 532 e 534 vis- ek.. mai-mi. chi- 
jm anerkannt det in deutscher-, dncneichischen 

und Ichweuet 

und außerge: Zggexytsiachcn.«,».ch » 

Ienvbftfensie ICOIFIUVCII U- Uscsk 
Anmut-&#39;s- Tu von ihm aussestelltcfn esse Issies ztn Oe: m un- 

debnng von WLFLLLLE hehren- 
bae und molgrejch, ebenso wie seine B ok- 
mu ndjchaiten nnd A donnntstkcezs .e4-., »z-- et 

bei Gerichten 

Ist-um« Hemmt-a Franz Unbefa- Lsul we Cheissnsiv 
reist-sum Hin-z une- Iuschak Xa 
Stehen. Junge Hin-nd- aae »san«-sich 
Scheu-tm stoben sue L fremd-. 
Stein« Loh kenn Wqu ans he but-»I- 

ISchemL sen Fu nnd Jud Gott d ane- cderuemws 
tschi-ach Jst-Z Gott«-d sue Reif-Cz 
Ideen-· Jst-b sue Suec-qu- 

Schsmer. Mit-imst- ksstd und Ebne- Ismabeuaas Um« 
Schand. sieh-ed tatst-singend Ida-z. 
Ein-bel. Ioh seiest hat« wisset-inne nnd Jena-im 
III-L JOHN Ins sacht-» Sau-X Bretter-nun 
UUIIQ cui etwa-ne sue tret-dach. 
suche-L Jul Its nat Suche-Ideen 

’ssktb. Thesen-u sue entlegen 
Man wende sich direkt an 

IllDIkbL MAUCKWOIITIL 
III I M III-e Oe» senkten-seh chit- 

skeeveise sem- Iach Tauf-knie- 
unb dem pas-fischen Nokdwefien 

via 

stand Ists-d Reute. 

Beginnan den I. Mätx und tåghch fon- 
gesem bis zum und tnrlnsme den HO. April 
190(, bat dxe Grund Island Route Solon- 
ifteimckets nach allen Punkten m sanft-km- 
en, Washington nnd Oregon nnd Zwischen- 
liegenden Punkten zu seht niedrigen Roten 
zum Verkauf. Ueber-liegen in gewissem Tet- 
kitoensm eklanbL Mir Roten und nähere 
Cum-theilen sprecht vor denn nächsten Egert- 
ten oder schreibt an S. M Tit-sit W P. A» 
SI. Joseph, Mex 

U II I II III ITIIIIYIIIII IIII III(I’IIIs Im- ausstieg-. Ird- 
-sv m- Ip- vmä 

W--- 

ZTIkeLHsie Verwißkkk Ecken Fest-ich Nichts ist io m m Eis-as staut-sich zu Der Cum-steck der sede. 
erneuen, und Ist disk einzige in Amerika und thun. Von a en Salbe-i von enen Jhk je T» W than Um hkg ij m Fu « Euren-: böser, ist Qualerk- Ilrnicy Salbe die beste. py» Was in w» Iszkk j» üthkszszzk F q· 
you-z« tskt Witzes-tm muss-»M- Sce se t hmm und heilt Brandwunden, und höchst-, zukommen e« We «-,«»»m· 
ZMITTZFIQYITZZe-W«««· QIMI unser-, mmmmdem Beut-m Ge- und Graun, sowie alle kü te v» gemä- 
jesdäfscskgsmtzs »- H;pov«0. Hwükks BRUNO chsäsk UIV Hämskkbswsps ßigsen Zone auf ihrem Boden ehrte-L 
Imm. Ins-ki- ssssss m Ossississmdsa Nur Ast Und smqu von I- W- Buchw- um es dem Publikum zu am Haus«-, vieis dumm«- ««" CMI »Hm Ia« um«-« sppthkkkks 

l 
von set »arm- so reich gele neten Länder-im Basis-, Ins tun-H Isg Im sodktokj 

» 

kais-P Hkiåpm Fig-f- pqs einsame-. ohaz sycathigen Zettvekju und übennqßss 
can via-qui» Ia- auspariert-- 
knrr spi, Leib-eine geb Csirdr one Gouv-O 
Der-III· Friedrich oiu Bube-isten 
kreisen Flor-In one Bot-sen o Itz, 
Dei-schle, Chor-g Jol sind Still Will- asig Piullingen 
Eber-seiner ribo out Yes-in- 
ikrde, Oel-r- Odeieoris ein tin-Hielt 

Time-os- Gepks iihriiiios sue Sol-o. 
site-TO sstbst ksiit geb des-wer nat Menzingen 
subtile-, Hort sei ou Eise-nis. 
iidee Esins Veris- oiie Brücken-ern 
liste. Friedrich end-is Wilhelm ooe Diensten 
ekeler, Lille I Erbe- 

Gram-, Iorl sich tot Gotterhsites Irilsiboh 
Ihm-en sit is- tssiiii wo Lol- 

sit-Ied-. M ise Mei- Ieb shilioo see- Wittq 
Gähnt von Juli-o ans sen nd nett-is jesi dies-os- essi Insel-« Hostie Ieb 

Idoli ins leide-. ZIM III ttsd Ir- 

—-- si- 

— Am Msien Montag Abend wird 
die Neid Orleqns Colored Toneert Com- 
pony im hiesigen Opernhaus eine Vor- 
stellung geben. Die Gesellschaft besteht, 
wie schon one dein Namen heioorsehl, 
out Focbigen und geht ihr der Rai vor- 
aus, seit über der Vierchfchnittshöhe 
von Organisationen dieser set zu stehen«-z 
Die hauptzcse derselben bestehen in dein 
Singen des kleinen Poiil Deß iind den 
Oiolinioli des Direktors der Oelelliihoih 
sber onch die übrigen Mitglieder sind 

Ast-- 

espeioausgsoe zu erreichen hat die Umptl 
neifie Rundreiie Heintaihincher Mem-sto- 

nen zu folgenden Roten ain s. und 19.April 
Missouri kliiver ans ein estellt: 

22 nach O den und Sei t Lake isity 
50 naå Mitte und Helena 
50 no Soolone 

Deigleich en Ein Weg Colonifienroien je 
den To biixi u.rn80 Iprilnach vielen Punk- 
ten in tooten Eoiiiorniem L regen, 

Maxbinqton Montana iinb Umb- 
r volle Information wende mein nsb on 

O id. Kot-Eh Igenn 

Cfomn blas-lis- 
IIIJIIEC 
Intel, Seite 0 ne Entsan 

« pessi- Zehn-I nnd Idetem 

Ihm tie ges Ieise- sns Both-Innr- eIet, Ernte ones Its l III Odeein Glis-. Ziele-IX Inst-e sue seh-Ilse. 
sei-III, Juli-e Jenseits nnd Les sinkt 

teIch cui Uequ sue Tit-. 
Ins Ieise-I sue Este-. 

etssznpeis Innfnfzktedc Ins senktqu 

isdisg, set-i Bild III-d ists-il Innend nnd XIV-. 

sie-et. MI- Iiilxini Guid nnd Felsens-im 
ingen- tiinsley du- est 

see-nein II II its-g nndff hcsoitl Its 
Im« sitt Tod III-it s- 

t- Inein- nss esse-ke- 
Ic et. Gen-det- nne »Um-get Mini. Ernst nie teils I. 
I- t. Bein Ida- nae Seine i-. 
Ist ke, Indes- snpiiii nun 

Inn- 

Isnh Its-II Cis-net nne Intiiis en. 

Mee« Uiisdets Ieteh Ist-e Ins les-ei. 

sit, co- 
sts-n Nile ksnlie 

Oe. Ochse-. 

sont- sae see-Ihm - I- 

Ilaemh Joiei Wilhelsine net dein-nn- sne sittliqu 
Inein- III Idee Ins-l Ist-it nnd teilst-de 
Renten-z seine we tot- 
Iletsam Esel nne ksndeednr 
Its-indem Itnsg Joseph san Sirt-thesi 
cit, Zehnt- Onmeied sue cderdetdinzen. 
Oder-ein« sun- Innet Ins sinkst stobe- 
Oemngey Friedens Ins Ins ihm-se- 
Ieidnnsne, Po Veesh Hei-e ist n-· Wieder-limi. 
Ine. Rauh-in aus Gesi. 
Its-net. Ittepclä Amsel- nne stein- 
Isdoet Din- Cqu III Ofen-Ists- 
Idssiey Mit-dekl- nns dem-net 

seon lee« Ists senken sue Inselin 
I Zeiten s-« enn- sa. 
neue-. TM esse II mai-i i c· 
West-gen ndelin nun Indes-ists 
Ce- td use tatst- 

B Q. 
« Iris UWI II twde ,. 

a. M III Hund«-ne siegt-« 

est-ich Htlhelss Leids-is nns sit-ziehen 

I 

"IIUIIIIII III Iylsca ulsqs keep-paper gu- 
ter Musik werden gen-iß nnf ihre Kosten 
seen-ten, wenn sie dieses Ennzekt dein- 
chen. Nächsten Montag, e. April. 

sie neu einen Mienen-ne · In- 
sel send-lee- ten-. 

i»Seit Jahren hatte ich im Frühlinge, 
sobald die Gnelenntdeit anfing, einen 
Infnll vnn Rdemnniismns nnd jeder 
Ininll eine ichs-fee nls der vorherige« 
insi Jnfie McDennld non Men, Lesen 
Col-nnd West Ve· Ich netinchte nlles 
ohne irgend welche Mise, die ich eine 
Flasche non Chnmdetlniks Schmerzens- 
Vslfnni kaufte. Die ecfie Anwendung 
Ins mir Linden-us, ich Inn- niik nle ein 
neuer entch nor. Nun fühle ich mich 
gänzlich kneiet nnd halte stets eine zin- 
fche von Cdnmdeelnin’e Schmerzen-Bel- 
fnsn im Dante nnd io Inld ich merke, 
daß sich der Rhenmatisnms wieder ein- 
stellen will, vertreide ich ihn durch mei- 
mslises Inn-enden dieses Lininiente.- 
seine Busoni bei I. W. Gottheit- 

Ur.usssks f IIULUd 
10 Texts per Dasend 

Drei Dutzend iilk 25 Cent- 
Flit 10 Tage beginnend 
nm Sten April 

III-e Photi- cs p. 
1122 Beil Ote Strsßr. 

Its. I. T. ZEIMIIL I. li. c- 

Thierarzt Grnduirtet der 
Ehiengo Vettel- 

uäkichulr. sehnndelt diesen-k- 
heueei aller ones-intere. Hold- 
nnd Gnazifinsttntion sowie Zahnlechni 
nikeine Spezialität Preise mäßig. Ets- 
Iiinntionieei Oisieex Stock ande Of- 
fiee.ini Commekeinl Stute Vnnkgedände. 
Ieknspkechek: Oisiee No. S, Wohnung 
No. Del. 

Cis-nnd lnlsmh Rohen-len. 
iPeecheton nnd endete Volldluthecigstr. f 
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